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Donnerstag , den 18 . Februar 1897 . 58 . Jahrgang .
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Erscheint Dienstag . Donnerstag und
Samstag .

Abonnementspreis für hier und auswärts
frei in 's Haus geliefert nur 1 50 \

Anzeiger
für den Amtsbezirk Zinsheiw und Umgebung.

Einrückungsgebühr für die kleingespaltene
Zeile oder deren Raum 10 L,. Reklamen

werden mit 20 H die Zeile berechnet.

Briefe und Gelder frei.

Deutsches Weich .

Karlsruhe . 16 . Februar . Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog und die Groß -
herzogin haben heute den Reichskanzler , Seine
Durchlaucht den Fürsten zu Hohenlohe , zu seiner
heute stattfindenden goldenen Hochzeit telegra¬
phisch beglückwünscht.

Straßburg , 16 . Februar . Die amtliche
„ Straßb . Korresp .

" schreibt : aus allen Teilen
des Reiches werden dem Reichskanzler zur
Feier der goldenen Hochzeit herzliche
Glückwünsche dargebracht und nicht zum wenig¬
sten aus Elsaß - Lothringen , das seinem früheren
Statthalter und dessen Gemahlin eine treue ,
dankbare Erinnerung bewahrt .

Berlin , 15 . Febr . Die Vorstellungen , die
gestern die Vertreter sämtlicher Großmächte in
Athen im Hinblick auf die aus der völkerrechts¬
widrigen Haltung Griechenlands auf den europ .
Frieden sich ergebenden Gefahren gemacht haben ,
sind von dem griechischen Minister des Auswär¬
tigen mit der Erwiderung beantwortet worden ,
daß Griechenland Kreta besetzen werde .
Nach diesem Vorgang erachtet es die kaiserliche
Regierung zunächst nicht mehr als ihrer Würde
entsprechend , weitere diplomatische Schritte in
Athen zu thun . Nach vorherigem Meinungs¬
austausch mit den Kabineten der übrigen Groß¬
mächte erhielt der Kommandant der „ Kaiserin
Augusta "

, die in den nächsten Tagen vor Kanea
eintrifft , den Befehl , im Einvernehmen mit den
kommandierenden Offizieren der übrigen in den
kretischen Gewässern versammelten Seestreitkräfte
der Großmächte jeden feindseligen Akt Griechen¬
lands zu verhindern und außerdem zur Wieder¬

herstellung der Ordnung und zur Vermeidung
weiteren Blutvergießens thunlichst mitzuwirken .

— 15 . Febr . Der Kaiser fuhr nachmit¬
tags beim Reichskanzler vor und nahm einen
längeren Vortrag entgegen und besuchte hierauf
die Botschafter Rußlands , Oesterreich - Ungarns
und Englands . Die genannten Botschafter er¬
schienen später auf dem Auswärtigen Amt .

— 16 . Febr . Seine Majestät der Kaiser
und die Kaiserin besuchten heute Mittag 12
Uhr den Fürsten und die Fürstin zu Hohenlohe ,
um ihre Glückwünsche zur goldenen Hochzeit dar¬
zubringen .

Berlin , 13 . Febr. (Reichstag . ) Weiterberatung
des M i l i t ä r e t a t s , Titel : Gehalt des Kricgsministers .

De Witt (Zentr .) regt die Frage der Wahl von
Justizbeamten zu Offizieren des Beurlaubtenstandes an .

Kriegsminister v . G o ß l e r führt aus , das Kriegs -
Ministerium habe auf diese Frage keinen Einfluß . All-
gemeine Bestimmungen hierüber bestehen nicht, er werde
aber der Frage näher treten .

Förster (Antis.) bemerkt, die Behandlung der
Soldaten auf den Exerzierplätzen habe sich bedeutend
gebessert. Bezüglich der Duellfrage verlasse sich Redner
auf die Worte des Reichskanzlers . Im weiteren Ver¬
lauf seiner Rede ersucht er, das schädliche System des
Zwischenhandels bei Lieferungen zu beseitigen und die
Landwirtschaft und das Handwerk direkt zu berücksich¬
tigen . Als Redner gegen die Vieh-Schächtung zu spre¬
chen beginnt , wird er vom Präsidenten zur Sache
gerufen .

Kriegsminister v . Go ßler widerlegt einige Einzel¬
heiten des Vorredners und bemerkt, es entspreche üb-
rigens nicht den Thatsachen , daß Offiziere grundlos pen¬
sioniert werden .

Generalmajor v . Gemmingen erklärt , es seien
in Spandau Versuche gemacht worden , Vieh direkt von
Landwirten zu beziehen. Die letzteren seien sehr schlecht
gestellt, da die Einzelnen nicht mit den Engroshändlern
konkurrieren können .

— 15 . Febr. (Reichstag .) Etat ; Militäretat , Titel
Kriegsminister .

Abg. Bebel ( Soz .) : Biele Behauptungen des

Kriegsministers blieben » »erwiesen, so der Zusammen¬
hang der jugendlichen Verbrecher mit der Sozialdemo¬
kratie . Landesteile , wo die Sozialdemokratie noch wenig
Boden hätte , wie Preußen , Schlesien, Rheinbayern , stehen
meist in der Moralität hinter den Herden der Sozial¬
demokratie , Sachsen , Hamburg und Berlin , zurück.
Schafft man , wie Graf Roon will , das allgemeine
Stimmrecht ab , so tastet man damit die Grundlagen des
Reichs an und das Volk hat kein Interesse mehr am
Reiche . ( Präsident v . Buol bittet , bei der Sache zu
bleiben.) Die Soldatenselbstmorde infolge Mißhand¬
lungen würden vielfach absichtlich auf Geistesstörungen
zurückgesührt. v . Brüsewitz habe keine mildernden Um¬
stände verdient . Das Junkertum in der Armee habe
sich seit Scharnhorst 's Zeit jeder militärischen Reform
widersetzt.

Oberstlieutenant Bitztum v . Eickstedt bestreitet
entschieden , daß bei Untersuchung von Selbstmordfällen
Einschüchterung statlfinde .

Kriegsminister v . Goßler : Die Zahl der Selbst¬
morde ohne ermittelte Ursache hat abgenommen. Bebel
möge berücksichtigen, daß 60 bis 70 Prozent aller Offi¬
ziere bürgerlich sind . Bezüglich eines angeführten Falles
verspreche er erneute Untersuchung , wenn Bebel ihm die
von ihm angezogenen Briefe zur Verfügung stelle . Die
Methode Bebel , die er auch dem Hauptmann in Altona
gegenüber anschlägt , über einen Mann abzuurteilen und
zu schimpfen , mag sozialistisch sein , schön ist sie aber
nichi . Redner verliest darauf eine Darstellung des
Thatbestandes des Falles Brüsewitz aus den
Akten . Darnach ist das Benehmen Siepmann 's provo¬
zierend gewesen. Aus dessen Vorleben wird noch mit¬
geteilt , daß er den Oberingenieur der Patronenfabrik in
Karlsruhe in sehr beleidigender Weise um seine Wieder¬
anstellung angegangen habe . Es sprachen dann noch
Graf Roon (kons .) , Hasse (nat .lib .) , Freiherr v.
Stumm (Reichsp .) und Be bei ( Soz .)

Ausland .
Athen , 14 . Februar . Gestern Nachmittag

schifsie sich eine Truppe nabteilung , beste¬
hend aus 1 Infanterie - Regiment , 1 Kompagnie
Sappeure und 1 Batterie im Piräus unter be¬
geisterten Kundgebungen der Menge ein . Der

Die Erbschaft .
Kriminal -Roman von Ludwig Habicht .

iNachdru« verboten.)

(Fortsetzung .)

„ Nein , nein , ich habe ihn meiner Braut mit¬
geteilt ! " schrie hier Ortler .

„ Sie versicherten vorher — "

„ Ach , ich wollte nicht sagen , daß ich meinem
Onkel ungehorsam war , aber ich konnte die
Sache nicht auf dem Herzen behalten , hätte ich
es lieber nicht gethan ! — denn damit sing unser
Zerwürfnis an .

"

„ Welches Zerwürfnis ? "

„ Meine Braut fand 50 000 Mark ein sehr
armseliges Kapital und war sehr ungehalten ,
daß mein Stiefvater mir nicht mehr vermacht
hatte . Ich widersprach ihr , und darüber gerie¬
ten wir in Streit .

„ Sie sagen doch aber , daß Sie mit ihr spa¬
zieren gegangen sind . "

„ Ja, " seufzte Ortler , „ das wohl , ich that
ja alles , um sie zu versöhnen , aber sie hat mir
an jenem Abend gesagt, daß sie nichts mehr von
mir wissen wolle, und hat mir das am Tage

darauf geschrieben. " Er stöhnte laut auf und
schien in diesem Augenblicke ganz vergessen zu
haben , wo er sich befinde .

Der Untersuchungsrichter ließ ihn in eines
der besseren Zimmer des Untersuchungsgefäng¬
nisses abführen und ordnete eine Hausunter¬
suchung bei ihm an .

Es kam dabei , sowie bei der an seinem Körper
vorgenommenen Visitation nichts zu Tage , was
dem Verdachte gegen ihn hätte neue Nahrung
geben, allerdings auch nichts , was ihn hätte ent¬
kräften können.

Die Dienstboten des Friebeschen Hauses sag¬
ten aus , daß Referendar Ortler in jener Nacht
oder vielmehr an jenem Morgen in einem recht
kläglichen Zustande nach Hause gekommen sei,
und auch der Bauer , der ihn aufgefunden und
mit in die Stadt genommen hatte , ward ausfin¬
dig gemacht und bestätigte seine Angabe , ward
aber trotzdem mehr zum Belastungszeugen , als
daß er ihn entlastet hätte . Der Ort , wo Ort¬
ler stundenlang in schwerer Betäubung gelegen
haben wollte , befand sich unweit des Bahnhofes ,
von dem man auf der Bahn binnen kurzer Zeit
die bei Wiesenburg belegene Haltestelle erreichen
konnte . Zwischen der Zeit , zu welcher der
Mord verübt sein mußte , und der Auffindung

des Referendars lagen so viele Stunden , daß er
die Fahrt sehr gut ein paar mal hin und her
hätte machen können . Die Annahme lag recht
nahe , daß er sich in geschickter Weise hatte ein
Alibi verschaffen wollen .

Der Justizrat , der tötlich erschrocken über
seines Neffen Verhaftung war , machte dagegen
geltend , es wäre doch weit einfacher gewesen,
wenn dieser nach verübter That nach Dresden
zurückgefahren und nach Hause gegangen wäre ,
wo er zu einer nicht allzu späten Stunde hätte
eintreffen können , worauf der Untersuchungsrichter
mit überlegenem Lächeln erwiderte : „ Sie sind
zwar nicht Verteidiger , Herr Justizrat , so viel
ist Ihnen aber doch sicher aus der Kriminalistik
bekannt, daß Leute , die ein Verbrechen begehen,
ganz besonders , wenn sie den gebildeten Stän¬
den angehören , gerade nicht die einfachsten
Mittel gebrauchen , um dessen Entdeckung zu
vereiteln . "

Der Justizrat konnte das nicht bestreiten ,
beteuerte jedoch mit großer Wärme , daß sein
Neffe eines so abscheulichen Verbrechens nicht
fähig sei, und daß die Justiz mit seiner Ver¬
haftung sich abermals eines Mißgriffs schuldig
gemacht habe . Man hielt ihm vor , daß sein
Verschweigen der Testamentsbestimmung , welche



Kronprinz ließ die Truppen an sich vorbeimar¬

schieren und hielt eine Ansprache an dieselben .
— 15 . Febr .

1/al Uhr Morgens . Bero -

witsch Pascha hat sich auf ein russisches Panzer¬
schiff geflüchtet . Die Konsuln haben sich mit

ihren Landsleuten auf die Schiffe ihrer Heimat¬
länder begeben . Die Aufständischen unterhalten
Geschützfeuer gegen Kanea . Die Muhammedaner
sind demoralisiert .

— 16 . Febr . Die Flottenbefehlshaber der
Mächte übersandten angesichts des offenen Ent¬
schlusses der griechischen Flottille , die
Wünsche der Mächte . zu mißachten , dem grie¬
chischen Kommandanten eine Note , worin sie
ihn aufforderten , die Bestimmungen des Völker¬
rechts zu befolgen .

Kanea , 16 . Febr . Mit Genehmigung der
türkischen Behörden wurde die Stadt gestern
abend besetzt . Das Detachement besteht aus
100 Russen , 100 Franzosen , 100 Engländern ,
100 Italienern und 50 Oesterreichern , befehligt
wird es von einem italienischen Offizier .

— 16 . Febr . Der Befehlshaber der bri¬

tischen Kriegsschiffe hat dem Prinzen Georg
von Griechenland angedroht , wenn derselbe
die ihm von dem Könige und der griechischen
Regierung erteilten Befehle ausführe , werde er
zur Anwendung von Gewalt ihm gegenüber ge¬
zwungen sein . Diese unerwartete Haltung des
Kommandanten übt auf die kretischen Christen
einen tiefen Eindruck aus .

— 16 . Febr . Meldung der „ Agenzia Ste -
fani : Nach der Ausschiffung der Truppen durch
die Kriegsschiffe der Mächte wurden die Grie¬
chen durch eine Note aufgefordert , sich zurückzu¬
ziehen und die Aufständischen , die Feind¬
seligkeiten einzustellen und die Entscheidung der
Mächte abzuwarten . Gerüchtweise verlautet , daß
in Sitia , wohin das italienische Kriegsschiff
Doria gesandt worden ist , große Metzeleien statt¬
gefunden haben . Auch sollen 4 griechische Batail¬
lone mit 2 Batterien auf der Ostküste der Insel
ausgeschiffl worden sein . Ein weiteres Gerücht
spricht von ernsten Unruhen in Kissam o . Die
Umgebung von Haleppa ist ruhig .

— 16 Febr . Die Okkupation der Stadt
durch die Truppen wurde gestern vollzogen ;
es herrscht allgemeine Befriedigung .

* Sinsheim , 16 . Febr . Die jährliche Ge¬
neralversammlung des hiesigen Frauen - Ver -
eins fand am letzten Sonntag , nachmittags 3
Uhr , im oberen Saale des Rathauses statt . Der
Vorsitzende , Herr Stadtpfarrer Schuh mann
als Beirat , begrüßte die zahlreich Versammelten ,
worauf Herr Bezirksarzt Or . Wippermann
seinen Vortrag über Infektionskrankheiten
hielt . Den sehr lehrreichen Ausführungen entneh¬
men wir dem wesentlichen Inhalte nach folgendes :
Unter Infektionskrankheiten versteht man solche Krank¬

heiten , welche einem übertragbaren Krankheitskeim , der
als „ Ansteckungsstoff" wirkt , ihre Entstehung verdanken .
Diese Ansteckung kann von Person zu Person oder vom
Boden zu Person stattfinden . Die Träger derselben sind

Albert Ortler zum Nachfolger von Lydia Ha¬
berkern einsetze , doch darauf Hinweise , daß auch
ihm eine Befürchtung aufgcstlegen sei , und er
konnte das nicht in Abrede stellen. Er hatte
den bösen Schein gefürchtet , der seinem unglück¬
lichen Neffen nun doch verderblich gewor¬
den war .

Fast ebenso großes Aufsehen wie die Er¬
mordung Lydia Haberkerns machte die Verhaf¬
tung des Referendars Ortler . Diejenigen , welche
die Gräsin Kunitz am heftigsten beschuldigten,
waren unzufrieden mit der Wendung , die die
Sache genommen hatte , und blieben bei ihrer
ersten Meinung ; andere waren geneigt , an die
Schuld des Referendars zu glauben , noch andere
traten aber mit Bestimmtheit für dessen Schuld¬
losigkeit ein .

Zu den letzteren gehörten Graf Theodor
Kunitz und Maler Lothar Seefeld . Der letztere
kannte den Referendar freilich nur oberflächlich ;
er war bei seiner Anwesenheit in Dresdk " am
Abend vor dem verhängnisvollen Tage mit
Ortler auf der Brühlfchcn Terraffe zusammen¬
getroffen . Der Referendar hatte sich damals
bei ihm nach dem Pfarrer und dessen Nichte
erkundigt und gesagt , er werde bald einmal nach
Wiesenburg kommen ; er hatte etwas geheimnis¬

mikroskopisch kleine Lebewesen aus der Gattung der Spalt¬
pilze von stäbchen - , kugeliger oder schlangenförmiger Ge¬

stalt und führen den Namen Bakterien ( Bacillen und

Spirillen ) . Die Vermehrung der Bakterien 'geschieht
durch Teilung , bisweilen auch durch Sporen . Viele der¬

selben konnten schon in künstlichen Nährböden gezüchtet
werden . Wenn nun auch anzunehmen ist , daß alle an¬

steckenden Krankheiten durch solche Bakterien verursacht
werden , so sind letztere doch noch nicht bei allen derarti¬

gen Krankheiten entdeckt . Es kamen nun nacheinander
die ansteckenden Krankheiten zur Besprechung , zunächst
die Kinderkrankheiten Masern und Röteln , dann die

Pocken oder Blatternkrankheit , welche durch die Schutz «

pockenimpsung eine in Deutschland fast unbekannte Krank¬

heit geworden ist . Eine ansteckende Krankheit , deren

Ursachen gegenwärtig genauer bekannt sind , ist der Unter¬

leibstyphus . Die Keime desselben finden sich vielfach in

schlechtem Trinkwasser . Bezüglich ihres Erregers ist seit

einigen Jahren auch die gefürchtete Cholera erforscht .
R . Koch entdeckte denselben 1883 in Gestalt eines komma¬

förmigen Bacillus , der sich wie der Typhuskeim durch
Trinkwasser verbreiten kann . Sehr schlimme ansteckende
Krankheiten sind Diphterie und Keuchhusten ,

' von denen

besonders elftere Krankheit bezüglich ihrer Erkennungs¬
zeichen eingehender besprochen wird . Von den übrigen
Infektionskrankheiten wollen wir hier zunächst noch den

Milzbrand erwähnen , der besonders bei Schafen und

Rindvieh vorkommt , aber durch Fleisch , Hörner , Häute
u . s. w . auch auf den Menschen übertragen werden kann .
Schließlich wurde die Tuberkulose besprochen , jene In¬
fektionskrankheit , die jährlich leider immer noch viele

Opfer fordert . Seit Kochs Entdeckungen weiß man , daß
die früher und auch jetzt noch unter verschiedenen Namen
bekannten Krankheitserscheinungen wie Lungenschwind¬
sucht , Knochenfraß , Lupus u . s. w . einen gemeinsamen
Keim haben und durch den sogenannten Tuberkelbacillus

verursacht werden . — Zur Bekämpfung der Infektions¬
krankheiten gehört vor allem die Unschädlichmachung der

Ansteckungsstoffe (Desinfektion ) . Es werden hier ver¬

schiedene Desinfektionsmittel besprochen wie das Erhitzen
in Wasserdampf , die Behandlung mit chemischen Mitteln :
Carbol , Sublimat , Chlorkalk u . s. w ., von denen aber
die beiden ersteren , weil sie auch für den menschlichen
Körper äußerst gefährliche Gifte sind , eine vorsichtige
Behandlung erfordern . Bon den im Vortrage erwähnten
Bacillen wurden der Kommabacillus der Cholera , der
Tuberkelbacillus und derjenige des Milzbrandes unter
dem Mikroskop zur Anschauung gebracht . — Die ver¬

sammelten Damen und Herren folgten mit großer Span¬

nung den trefflichen Ausführungen des Herrn Vortragen¬
den und stimmten dem hiesür von dem Herrn Beirat

ausgesprochenen Dank durch Erheben von den Sitzen zu .
— Dem nunmehr von Herrn Bereinskassier S ch e e d e r
bekannt gegebenen Jahresbericht pro 1896 entnehmen
wir solgende Angaben : Die Einnahmen betragen 1327

66 H , die Ausgaben 961 20 H , es verbleibt

sonach ein Kassenvorrat von 366 cS 46 Das Baar -

vermögen beträgt 1444 75 H , während das Gcsamt -

vermögen (einschl . Utensilien ) sich auf 1634 75 ^
bewertet . Der derzeitige Mitgliederstand ist 138 . Dem

Rechner wird unter Abstattung des Dankes sür seine

gewissenhafte Geschäftsführung die einstimmige Entlastung
erteilt . — Bei der hieraus vorgenommenen Wahl wurden
die satzungsgemäß austretenden Borstandsdamen sämtlich
wiedergewählt ; zur Präsidentin gewählt wurde Frau
Oberamlmann Keim an Stelle der von hier weggezo¬
genen Frau Geh . Regierungsrat Gaddum . Nachdem Herr
Beirat Schuhmann noch allen , welche für den Verein

tyätig waren , besonders auch den Herren Kassier S ch e e-

d c r und Schriftführer H ö ch st e t t e r den wärmsten
Dank ausgesprochen hatte , schloß er die Generalver¬

sammlung .

*
*

* Sinsheim , 16 . Febr . Der Ehrentag
Melanchthons wurde Vonseiten der evangeli¬
schen Einwohnerschaft durch Fahnenschmuck aus¬
gezeichnet. Um 10 Uhr vormittags versammelten
sich über 4M Schüler und Schülerinnen nebst
einer zahlreichen Gemeinde Erwachsener zu einer

kirchlichen Schulfeier . Die einzelnen Stücke des

voll gethan , was sich auS dem Umstande , daß
er von dem Lydia bevorstehenden Glückswechsel
wußte und nicht darüber reden durfte , genugsam
erklären ließ . Graf Theodor dagegen war
früher im Pfarrhause öfter mit Ortler zusam¬
mengetroffen , hatte sogar ein eifersüchtiges Häk¬
chen auf ihn gehabt und war von der Grund¬

losigkeit der gegen jenen erhobenen Beschuldig¬
ungen felsenfest überzeugt .

Am Belte des noch immer schwer und allem
Anschein nach hoffnungslos darniederliegenden
Pfarrers Haberkern waren beide junge Männer
zusammengctroffen , hatten ihre Meinungen aus¬
getauscht und in einem für sie ehrenvollen En¬
thusiasmus beschlossen , sich als Entlastungszeugen
für Ortler zu melden , ohne recht zu erwägen ,
daß sie eigentlich nichts zu bekunden hätten ,
waS in die Wagjchale fallen könnte .

Gemeinschaftlich fuhren sie nach Dres¬
den und ließen sich bei dem Untersuchungsrich¬
ter melden .

Der diensthabende Unterbeamte war ein

Wiesenburger Kmd . Er legte eine große Freude
an den Tag , den Grafen Theodor zu sehen,
schwatzte mehr als ihm in seiner Stellung eigent¬
lich zukam und raunte den beiden Herren unter
anderem zu : „ Passen Sie auf , die Braut deS

Programms für diese Gedächtnisfeier wurden von
sämtlichen Beteiligten mit Siebe - und Begeisterung
abgewickelt . Die Gesänge der Realschüler , Volks¬
schüler und Zöglinge der Rettungsanstalt wur¬
den mit Befriedigung gehört und gaben der Feier
Abwechslung und Leben . Die dazwischen ein¬
gestreuten Deklamationen von drei Schülern aus
den genannten Anstalten waren ausdruckvoll und
wohlgelungen . Die Gedächtnisrede , gehalten von
Herrn Stavtvikar Weiß , entwickelte die hervor¬
ragenden Verdienste und Charakterzüge Melanch¬
thons und schilderte ihn als Lehrer , als Mensch
und Christ , als Humanist und Reformator . Der
evangelische Kirchenchor beteiligte sich in dankens¬
werter Weise an der Schulfeier . Das Ganze
dürste Jeden , der Interesse für den Gegenstan d
des Tages mitbrachte , befriedigt und erhoben
haben .

x Sinsheim , 17 . Febr . Trotz ungünstiger
Witterung war die auf Sonntag den 14 . d . in
den „ Bären " dahier anberaumte Jmkerver -

sammlung des Bezirksvereins Sinsheim ver¬
hältnismäßig zahlreich besucht und waren , was
besonders lobend anerkannt werden muß , auch
entferntere Orte vertreten . Nachdem der Vorstand ,
Herr Rentamtmann Becker von Grombach die Ver¬

sammlung begrüßt , hielt Herr Haupilehrer Arnold von
Weiler seinen Bortrag über das angekündigte Thema :

„ Eigene Erfahrungen in der Bienenzucht " . In form -

vollendeter Rede und poetischer Sprache zeigte er sich
als feinsinniger und gemütvoller Beobachter : des Lebens
und Treibens der Bienen . Die von ihm am Schluffe
seines mit allgemeinem Beifall aufgenommenen Vortrags
ausgestellten Fragen und Thesen wurden von dem alt¬

bewährten Ratgeber der Imker , Herrn Goos - Dühren ,
in gewohnter belehrender Weise beantwortet . Hierauf
erstattete der Rechner des Vereins , Herr Tünchermeister
Maier von hier , Bericht über den Stand der Kasse .

Nach demselben kommen die Ausgaben den Einnahmen
gleich , was davon rührt , daß im verflossenen Jahre
größere Anschaffungen gemacht wurden , nämlich ein

Dampswachsschmelzapparat und ein : Wabenpresse , welche
beide Geräte jedem Mitglied unentgeltlich zur Verfügung
stehen . Für den vorgezeigten Flugloch - Tränkapparat
von Liedloff konnten sich nicht viele begeistern , während
der Bienenkalender von Roth den ungeteilten Beifall
aller fand , so daß Nachbestellung hieraus gemacht werden

mußte . Die Bestellung von Mittelwänden und Bienen «

resp . Honigpflanzensamen wurde auf nächste Versammlung
verschoben . Dieselbe findet am 14 . März im Gasthaus

zum Engel in Dühren statt und hofft man , cs möge
bis dahin jeder Imker über glückliche Auswinterung
und guten Stand seiner Völker berichten können .

* Sinsheim , 17 . Febr . Die Gastwirte unseres
Leserkreises dürfte sicherlich die Nachricht sehr
interessieren , daß nächsten Montag den 22 . Febr .
d . Js . eine allgemeine Gastwirteversamm¬
lung im Saale des Herrn Gastwirt Ad . Mül¬
ler , z . Hirsch in Neckarbischofsheim statt -
sindet , in welcher Herr Direktor und Stadtverordneter
C . Reinemer von Darmstadl einen Bortrag über die Ein¬

richtung und Vorzüge der Sterbekasse und die Bestreb¬

ungen und Erfolge des Bundes deutscher Gastwirte hal¬
ten wird . Es soll dadurch den Herren Gastwirten Ge¬

legenheit gegeben werden , sowohl das Wesen dieser Kasse ,
als auch die dem Wohle des Gastwirtestandes gewidmeten
Bestrebungen des Bundes deutscher Gastwirte kennen zu
lernen und ev . beitreten zu können . Diese Sterbekasse
hat überall die größte Anerkennung gesunden ; ihr segens¬
reiches Wirken ( sie hat über eine halbe Million Mark in

4 Jahren sür Sterbegelder ausbezahlt ) sichert ihr die

Herzen der Frauen und Angehörigen des Gastwirte «

Herrn Ortler ist jetzt im Verhör , das ist ein

bildschönes Mädchen ; wenn man die so sieht,
kann man begreifen , daß einer um ihretwillen
ein Verbrechen begeht .

"

„Wieso denn ? " fragte der Graf .
„ Nun , er soll ' s ja gethan haben , um in den

Besitz des großen Reichtums zu kommen und
seiner Braut ein herrliches Leben bereiten zu
können . Sie ist , wie es heißt , ganz außer sich
darüber und — “

Das Erscheinen der Besprochenen , die aus
einer der vielen auf den langen Korridor mün¬
denden Thüren trat , machte der Unterhaltung
ein Ende .

Franziska Berggold trug eine geschmackvolle ,
aus grau und weiß zusammengesetzte Sommer¬
toilette , die auch für Halbtrauer hätte gelten
können . Sie hatte einen kleinen weißen Schleier
vor das Gesicht gezogen, die grünblauen Augen
schauten die beiden Herren aber doch mit dem

ihr eigenen gleichzeitig schmachtenden und forschen¬
den Blick an und Seefelds Maserauge erkannte

sofort diese Augen und diese Züge wieder , die

ihm vor kurzem erst aufgefallen waren .

(Fortsetzung folgt .)



standes , für deren Schutz sie errichtet wurde . Die Bei¬
träge sind so niedrig und die Zahlungsweise so erleichtert ,
daß Jeder beitreten kann, während das Mk . 500 und
Mk . 1000 betragende Sterbegeld innerhalb ein paar
Stunden zur Auszahlung gelangt . Der Reservefonds
beträgt mehr als eine ' /« Million Mark ; auch sind
der Kasse die Rechte der juristischen Person durch Seine
Königl . Hoheit Grobherzog Ernst Ludwig von Hessen
verliehen worden . So bringt die Zugehörigkeit zu diesem
schönen Institute den Angehörigen des Gastwirtestandes
Schutz uud Beruhigung , weshalb es im eigenen Interesse
aller Gastwirte liegen dürfte , dieser Versammlung anzu¬
wohnen und sich von den gebotenen Vorteilen zu über¬
zeugen .

r . Steinsfurth , 15 . Febr . Gestern Abend
gab der hiesige Gesangverein Germania seinen
passiven Mitgliedern nach längerer -Pause wieder
eine Abendunterhaltung. Das Programm zählte
25 Nummern und wurde in allen Teilen in der
Zeit von 8 bis 1 Uhr nachts wohlgelungen
durchgeführt. Eingeleitet wurde die Festlichkeit
von der durch Herrn Hauptlehrer Burkart im
letzten Herbst gegründeten Musikkapelle , durch
den Vortrag mehrerer gut gelungener Musik¬
stücke . Ebenso trug der Verein seine Lieder
recht gediegen vor . Die Palme des Abends
gebührt entschieden dem Herrn Zahnarzt Kes¬
selbach aus Sinsheim , welcher schon vor län¬
gerer Zeit seine Mitwirkung für diesen Abend
bereitwillig zugesagt hatte, durch den Vortrag
einer ganzen Anzahl sehr schöner Couplets,
meistens in Kostüm , wofür diesem Herrn durch
donnernden Applaus jedesmal der gebührende
Dank kundgegeben wurde. Herr Joseph Weil
von hier zeichnete sich wieder aus durch den
Vortrag sehr schöner Lieder, ernsten und heiteren
Inhalts , wofür auch diesem Herrn jedesmal
reichlicher Dank zuteil wurde. An das Schluß¬
lied des Vereins schloß sich noch - eine Tanz¬
unterhaltung an . — Letzten Freitag wurde hier
ein Zigeuner verhaftet , welcher einem seiner
Mitbrüder einen Wagen gestohlen hatte. Der I
Wagen war einem Rohrbacher Bürger in Ver¬
wahrung gegeben.

± Reichartshausen, 15 . Febr. Gestern fand
aus dem Rathause dahier eine Landwirtschaftliche
Besprechung statt, die ziemlich gut besucht war .

Herr A. Schi eck , Vorstand des Landw . Bezirksvereins
Neckarbischofsheim, eröffnete die Versammlung und sprach
den Dank für das Erscheinen aus , zugleich hinweisend
auf die zwei wichtigen Themate , die zur Besprechung
kommen werden und erteilte hierauf Herrn Landwirt¬
schaftslehrer Stengelc aus Eppingen das Wort , wel¬
cher auch zunächst einen sehr lehrreichen Vortrag über
Anwendung künstlicher Dünger hielt . Redner ging von
dem Grundsätze aus , daß der Landwirt bestrebt sein
muß , eine möglichst reiche Ernte zu erzielen , hob hervor ,
daß durch solche dem Boden Stoffe entzogen werden ,die wieder ersetzt werden müssen, wie Stickstoff, Phos¬
phorsäure und Kali und dazu reiche der vorhandene
Dünger vielfach nicht ; zugleich tadelte Redner die schlechte
Behandlung des Düngers und Anlegung der Dung¬
stätten vieler Landwirte , hinweisend , daß der beste Dün¬
ger vielfach verloren gehe, was mau gerade jetzt bei
dieser Witterung sehen könne , wie z . B . das Regen -
waffer auf der einen Seite in die Dungstätte hinein¬
fließt und auf der andern Seite mit dem besten Dünger
heraustritt . Redner zeigte, daß Chilisalpeter , Thomas¬
mehl , Kaimt und Superphosphat die vier besten künst¬
lichen Dünger seien, ersterer als Kopfdünger für Halm¬
früchte , die drei letzteren hauptsächlich für Gras - und
Kleegewächse, aber auch für Halmfrüchte anzuwenden
seien. Zum Schluffe forderte der Vortragende die An¬
wesenden auf , einen Konsumverein zu gründen . Nach
der Diskussion sprach Herr Stengele noch über Molkerei¬
genossenschaften. Redner verstand auch hier in klarer
Weise den großen Nutzen derselben zu schildern und
fanden seine Darlegungen reichlichen Beifall . Möchten
seine Worte , wie er selbst zum Schluffe sagte , auf
guten Boden gefallen sein, daß auch hier bald eine
Molkereigenossenschaft entstehen möge !

± Reichartshausen , 15 . Febr. Waldhüter
Münz von Schwanheim hatte letzten Freitag das
Glück , im Walde zwischen Reichartshausen und
Haag, bei der Plockhütte ein Wildschwein
zu erlegen .

dp Hoffenheim, 16 . Febr . Wie man sich
selbst einen „ Bären aufbindet" , nicht etwa einen
„ sogenannten "

, sondern in Figura und Natura,
hat dieser Tage ein hiesiger Einwohner gezeigt .
Derselbe traf in einer Wirtschaft in Zuzenhausen
einen Bärentreiber , an dem er seinen Witz aus¬
ließ und ihm schließlich aus Spaß für sein tanz¬
kundiges Vieh 20 Mark bot . Der Treiber aber
nahm den Spaß als Ernst und da der Käufer
keine Miene mehr machte darauf einzugehen ,
überbrachte er ihm andern Tags den Bären
in seine Behausung. Nun hat er ihn und muß

ihn auch behalten. Vielleicht erfreut der neue
Besitzer die Dorfjugend im Umkreise damit , daß
er künftig mit „ Meister Petz " durch die Straßen
zieht und ihn unter den Klängen von Dudelsack
und Trommel seine Tanzkünste aufführen läßt.

— Am Samstag Abend gegen 7 Uhr brach
in dem Tabak- und Zigarrengeschäft von Kahn
und Eschellmann in Mannheim Feuer aus,
das mit rasender Schnelligkeit um sich griff und
das ganze Etablissement mit vielen Vorräten
einäscherte. Der Schaden beträgt 300000 Mk.

— Der seit 8 Tagen wegen Verdachts der
Thäterschaft des Raubmords in Auggen in
Untersuchungshaft genommene Scholer, welcher
bisher immer seine Unschuld beteuert hatte , wurde
wieder auf freien Fuß gesetzt .

— Auf dem Wege von Schramberg nach
Königsfeld fiel am Samstag der Fuhrknecht
Schaber der Bärenbrauerei in Schwenningen
vom Bierwagen , brach das Genick und war
sofort eine Leiche.

— Der „ Reichsanzeiger" veröffentlicht Mit¬
teilungen über die Verteilung der für die H i n -
terbliebenen der Iltis - Mannschaften
eingegangenen Beträge , die bisher 120 MO Mk .
ergaben .

— Aus allen Teilen des russischen Reiches
laufen Meldungen über heftige Stürme und
starken Frost ein . In und um Odessa hat ein
starker Sturm sämtliche Telegraphenlinien voll¬
ständig zerstört. Sämtliche Telegraphenpfosten
sind umgebrochen , zwei Menschen erschlagen und
viele verletzt worden. Einzelne Straßen seien
durch umgebrochene Pfosten und Leitungsdrähte
für den Verkehr gesperrt.

Erprobt seit 1880 und belobt in taus . Zuschrift ,
ist nur der Holl . Tabak , 10 Pfd . lose im Beutel fco.
8 Mk., bei B . Becker in Seese « a . Harz .

Bruchsal . (Marktbericht vom 13. Febr . 1897 .)
Waizen 100 Kilo 17 .18 Kernen 17,50 . Spelz , ungeschält,
13 .— , Roggen 14 .20 Gerste 14 .50 , Welschkorn 12 .— .
Mischsrucht 14 .—, Haser 14 .50 , Heu 6 — , Butter 1 Kilo
2 .— , Eier 10 Stück 0 80 , Kartoffel (per Zentner ) 0 .—,
Kartoffel ( 20 Liter ) 0 .85 .

Amtliche Bekanntmachungen.
Großh . Bezirksamt Sinsheim .

Die Förderung der Obstbaumzucht betr.
Nr . 4252 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks, welche mit der

Anzeige über den Vollzug unserer Verfügung vom 22 . Oktober v . Js .
Nr . 24730 , Amtsblatt Nr . 128 , im Rückstände sind , werden an Erledig¬
ung derselben erinnert .

Sinsheim , den 10 . Februar 1897 .
Keim.

Bekanntmachung.
Nr . 4407 . In Eschelbronn ist die Maul- und Klauenseuche erloschen.
Sinsheim , den 12 . Februar 1897 .

Großh . Bezirksamt :
Keim.

Erledigte Kreisstraßemartsstelle .
Die Stelle eines Kreisstraßenwarts , Distrikt 6 der KreisstraßeNr . 289 mit dem Wohnsitze in Wollenberg, einem Jahresgehalte von

396 Mk. und dem jährlichen Hilfsarbeiteraversum von 150 Mk . soll neu
besetzt werden.

Bewerber um diese Stelle wollen sich unter Vorlage eines Leumunds¬
zeugnisses , eines ärztlichen Zeugnisses und etwaiger Militärpapiere bis
längstens

Montag , den 1. März d. Js .
bei uns oder Straßenmeister Wetzel in Neckarbischofsheim melden und die
ausliegenden Meldebogen ausfüllen .

Sinsheim , den 15 . Februar 1897 .

Großh . Wasser- und Straßenbau-Inspektion .

Jagd -Verpachtung.
Die der Gemeinde Wimpfen zustehende Jagdberechtigung

demarkung Forstbezirk mit Helmhos , mit einem Flächen-
Galt von 382,24 ha Wald - und 117,38 ha" tfce. und Wiesengelände soll
Dienstag, den 23 . Februar l. Js .,
^ mittags 11 Uhr auf hiesigem Rathause auf weitere 6 Jahre""chmals öffentlich verpachtet werden.

Auswärtige Steigerer haben ihre Befähigung zur Erfüllung der
Verpachtungsbedingungen urkundlich nachzuweisen ; ebenso müssen Personen ,
welche als beauftragte Steigerer erscheinen, diesbezügliche amtlich beglau¬
bigte Vollmacht im Verpachtungstermin vorlegen.

Wimpfen , den 16 . Februar 1897 .
Großh . Bürgermeisterei :

Bornhäufrer.

Holz-Versteigerung .
Die Pfälzer kath . Kirchenschaffnei Heidelberg versteigert

am Samstag , den 2«. Februar l. Js .,
vormittags 10 Uhr

im Gasthaus zum „ Löwen " in Wiesenbach aus den Walddistrikten III
„ Herrenwald " und VI „ Großer Administrationswald "

, Abt. Pfaffenklinge ,
Klingenschlag und steinerner Tisch :

1 Ahorn- , 5 Buchen - , 6 Fichten - , 18 Eichen - und 32 Forlen-
stämme mit zusammen 58,49 Festmetcrn ; 5 Eichen - , 5 Buchen - ,
30 Ahornstangen.

Die Waldhüter Werner in Dilsberg , Halter in Lobenfeld und
Stumpf in Wimmersbach zeigen das Holz auf Verlangen vor.

Montag, den 82 . Februar 1897 , nachmittags 3 Ahr
findet eine

Allgemeine Gastwirte -Jersammkung
bei Herrn Gastwirt Ad . Müller „ z . Hirsch " in Neckarbischofsheim statt,
zu welcher alle Gastwirte von hier und Umgebung hiermit höf-
lichst eingeladen werden. In dieser Versammlung wird Herr Direktor
und Stadtverordneter C . Reinem er von Darmftadt einen Vortrag hal¬
ten über die Sterbekasse des Bundes deutscher Gastwirte , de¬
ren segensreiche Wirksamkeit und den Schutz , den dieselbe den Angehörigen
ihrer Mitglieder verleiht. Auch sonstige das Wirtsgewerbe betreffende
Angelegenheiten gelangen zur Besprechung . Angesichts der hohen Wichtig¬
keit dieser Versammlung für jeden Gastwirt und seine Angehörigen ersuchen
wir um recht zahlreiches Erscheinen .

Das provisorische Komite :
Hotelier Lang , Schäfer , zum Engel , Schäfer , zum Lamm ,
Bopprtz , z . Rose in Waibstadt ; Bahnhofsrestaurateur Schmitt ,
Heiß , z . Rössel in Helmstadt ; Grab , z . Linde , Ziegler , z .
Rössel in Epfenbach ; Schörches , z . Krone, Slörzer , z .
Schwan , Müller , z . Hirsch in Neckarbischofsheim ; Leinber¬
ger , z . Bad . Hof in Flinsbach ; Leinberger , z . Reichskrone ,
Hauck , Brauerei Hauck in Sinsheim.



Julius Schräders MostsudstiMM m CMKtsomsind seit Jahren zur Herstellung eines vor¬

züglichen Haustrunkes (Mostes ) erprobt und

in Tausenden von Familien eingeführt .

Da Nachahmungen existieren , verlange man ausdrücklich Mostsnbstanzen in Extraktform von Julius Schräder in Feuerbach .

~ " "" " In Sinsheim bei Apotheker Canzenbach , in Neckarbifchofsheim bei Oskar Fränznick .
Portion zu 150 Liter Jh 3 .20 .

msnei.
Wir beehren uns , zu der heute

(Mittwoch ) Abend l l*9 Uhr im
Saale der .. Reichskrone "
stattfindenden großen
llarrm-Zitzmg
die verehelichen Mitglie¬
der einzuladen.

Da beabsichtigt ist,
eine
UM " Rarrenzeitung“^ 1
herauszugeben, ersuchen wir , sachdien¬
liche Mitteilungen alsbald durch
die Post (ohne Unterschrift ) an das
Komite der Narrhalla gelangen zu
lassen . Nus Comite .

Unterzeichnete läßt am Freitag ,
den 10 . d. Mts . , nachmittags 4
Uhr ihre sämtlichen Liegenschaften auf
dem Rathause dahier öffentlich zu
Eigentum versteigern . Der Zuschlag
erfolgt, wenn mindestens der Anschlag
geboten wird .

Sinsheim , im Februar 1897 .
Karolina Ruprecht.

Das
Gemeinde- und Börperschasis-

Veamten-Msorge-Gefttz
von Ratschreiber Karl Fr . Ganter ,
Vorstand des bad . Ratschreibervereins
ist vorrätig iir der Buch - u . Schreib-
materialien - Handlung

K . Wünzesheimer.

Die Deutsche
Cognac-Compagnie
Löwenwarter & Cie.
(Cprtimandit- Gesellschaft )

zu Köln a . Rhein
Lieferantin zahlreicher Apotheken,
sowie staatlicher und städtischer

Krankenanstalten, empfiehlt

COGNAC
von vielen Aerzten als Stärkungs

mittel empfohlen ,
4- zu M. 2.— pr . M

* * . , 2 .50 „ „
* 4- 4- . . 3 .- „ i „

4- 4- 4- 4- „ „ 3 .50 „ „
Verkauft« u. Flasche«.

Die Analyse de? vereideten Chemikers
lautet : Der Cognac ist ähnlich zusam¬
mengesetzt wie die meisten französischm
Cognacs und ist derselbe vom chemischen
Standpunkte anS als rein zu betrachten.

Alleinige Niederlage sürr
Sinsheim die Apotheke ,
Kirchardt die Apotheke ,
Rappenau die Apotheke ,
Neckarbischofsheim die Apotheke

von Robert Bekker ,
Eschelbach bei Hrn . Hcinr . Schneyder .

Hmkd -Gchllk
guter Beschlagschmicd, sofort gesucht.

Prmzefftil Älfml von Lönttilsteiit
'
sdti!

Knkvmvallnng Langmzell ,
Post : Bammentbal .

Eine schwere, ausgezeichnete

Milchkuh
mit dem 3 . Kalb setzt dem Verkaufe
aus Johannes Bletscher

in Dühren .

WOimi« SitiöNfIm
Sniiinmi ötn 20 . Fetmr 1007,

abends 8 Uhr im Löwen

Großer Maskenball,
wozu die verehrlichen Mitglieder freundlichst
eingeladen werden .

Nur Mitglieder und Eingeladene haben Zutritt ; hiesige Nichtmit¬

glieder dürfen nicht eingeführt werden.
Der Worstand.

ei Beginn des neuen Quartals erlaubt sich die Unterzeichnete zu

gefl . Abonnements
auf nachstehende gediegene Zeitschriften einzuladen :

Anzeiger für Contor « nd Bnrea « , pr . Jahr Mk . 3 .— ,
Bazar , Jllustr. Damenzeitung , pr . Quartal Mk . 2 .50,
Beobachter für Herrenmoden , pr . Quartal Mk . 2 .50,
Bibliothek der Unterhaltung und des Wissens , pro Jahr 13

Bände ä, 75 Pfg . ,
Blatt , das neue , pr . Quartal Mk . 1 .60,
Blätter illustrierte , pr . Quartal Mk . 1 . —,
Blätter , lustige , pr . Quartal Mk . 1 .60 ,
Blätter , Münchener Fliegende , pr . Halbjahr Mk . 6 .70,
Buch für Alle , pr . Jahr 26 Hefte ä, 30 Pfg .,
Chronik der Zeit , pr . Jahr 26 Hefte ä 25 Pfg . ,
Coiffüre , Zeitschrift für Kopfputz , pr . Quartal Mk . 3 .—,
Daheim , pr . Quartal Mk . 2 . — , 18 Hefte ü 50 Pfg . ,
Dies Blatt gehört der Hausfrau , pr . Quartal Mk . 1 .25 ,
Engelhorn 's Romanbibliothek , pr . Jahr 26 Bände ä 50 Pfg .,

finanz- und Berlosnngsblatt , von Dann , pr. Quartal Mk. 2 .—,
ranenzeitung , große Ausgabe , pr . Quartal Mk . 4 .25,

Frauenzeitung , kleine Ausgabe , pr . Quartal Mk . 2 .50,
Für 's Haus , prakt . Wochenschrist für Hausfrauen , pr . Quartal Mk . 1 . — ,
Gartenlaube , pr. Quartal Mk . 1 .75,
Grüft Gott , pr . Quartal 65 Pfg . , pr. Heft 20 Pfg .,
Hausschatz, deutscher, pr . Jahr 18 Hefte ä 40 Pfg . ,
Kamerad , der gute, Knabenzeitung , pr . Quartal Mk. 2 .— ,
Kindergartenlaube , pr . Quartal Mk . 1 ,
Kladderadatsch , pr. Quartal Mk . 2 .25 ,
Kränzchen, das , Mädchenzeitung, pr . Quartal Mk. 2 . — ,
Kunst für Alle , pr. Quartal Mk, 3 .60,
Litteraturblatt , deutsches, pr . Quartal Mk . 1 .50,
Modenwelt , pr . Quartal Mk. 1 .25 , 24 Hefte ä, 25 Pfg . ,
Modezeitung , europäische, für Herrengarderoben , pr . tzuart. Mk. 3 .40,
Mode und Haus , pr. Quartal Mk. 1 .—, kol . Ausgabe Mk . 1 .25 ,
Moden , neueste, unserer Damen , pr . Quartal 50 Pfg .,
Moderne Kunst , 24 Hefte L 60 Pfg . und 2 a 1 Mk . ,
Musikzeitung , pr . Quartal Mk. 1 . — ,
Ratgeber im Obst - und Gartenbau , pr . Quartal Mk . 1 . — ,
Romanbibliothek , pr. Quartal Mk. 2 .—, pr . Heft 35 Pfg . ,
Romanzeitung , pr . Quartal Mk. 3 .50,
Romane , illustrierte , pr . Jahr 52 Nummer » ä 10 Pfg . ,
Schalk , Blätter für deutschen Humor , pr . Quartal Mk . 2 .80,
Stickmusterzeitnng , pr . Quartal Mk . 1 . —,
Ueber Land und Meer , pr . Quartal Mk . 7 . — , pr . Heft 60 Pfg .,
Universum , pr . Jahr 26 Hefte k 50 Pfg .,
Bom Fels zum Meer , pr. Jahr 13 Hefte k Mk. 1,—,
Warte , deutsche, pr . Quartal Mk . 3 .—,
Welt , illustrierte , pr . Jahr 26 Hefte k 30 Pfg . ,
Welt , alte und neue , pr . Jahr 12 Hefte k 50 Pfg .,
Westermann Monatshefte , pr. Quartal Mk . 4 .— ,
Wiener Mode , pr. Quartal Mk. 2 .50,

feitung, Leipziger illustrierte , pr . Quartal Mk. 7 . —,
«r guten Stunde , pr . Quartal Mk . 2 .50, pr . Heft 80 und 40 Pfg .

Auch alle übrigen Erscheinungen des In - und Auslandes werden

von der Unterzeichneten Buchhandlung stets rasch und pünktlich geliefert .

G . Miimeshejmer
'
sche Suchhandlung .

Frische Schellfische
und Cabliau

treffen auf Freitag ein bei

Wilhelm Schocker .

empfiehlt in allen Größen billigst

Eduard Schick,
Uhrmacher , Sinsheim .

Stearin -,
ParHu- mMsWkerze»
empfiehlt M . Erggelet .

Chocoladen
in verschiedenen Packungen ,

Crßm- und Mandct-Chocotaile,
Cacao

offen n. in Dosen empfiehlt bestens
Th . Bossaller .

Ia. neue Apfelschniße,
Ia. „ Dampsäpfel,
Ia. „ Aprikosen,
Ia. „ calis. Nrnschmtze,
Ia. „ türk. Zwetschgen
empfiehlt billigst

Wilh . Scheeder .

von der Metzer Dombau -Geldlotterie
bei Willi . Sehecder .

aggi
's 8uppmwürze

Maggi 's Suppentafeln
Knorr 's Suppentafeln
Knorr 8 MMafer

Knorr 's Hafer-Biscuits
empfiehlt bestens

Th. Bossaller .

Eine alte bestrenommierte Le¬
bens- und Unfall -Versichcrungs-
Gesellschaft sucht für Sins¬
heim und Bezirk einen tüchtigen

Agenten
zu engagieren. Gefl . Offerten
werden unter No . 6783 an
Rudolf Mosse , Karlsruhe
erbeten .

Jeder junge Mann,
der keinen Schnurrbart hat,
erhält unentgeltlich Auskunft.

11. Bartolomä , Stuttgart .

Rattentod
( Felix Jmmisch , Delitzsch )

ist das beste Mittel , um Raiten und Mäuse
schnell und sicher zu vertilgen . Unschädlich
für Menschen und Haustiere . Zu haben
in Palleten k 50 Psg . und ä 1 Mark in
der Apotheke in Sinsheim und in Rap¬
penau , bei Ludw . Hagmaier in Hils¬
bach und Hch . Waidler in Kirchardt .

kmiWelriiMMbiil
hat zu verkaufen

Christian Binkele
I m m e t h a u i e n .

400 Zlr. Kleehen,
Wiesenheu u . Oehmd

verkauft Aug . Carl.

Redaktion , Druck und Verlag von « . Becker in Sinsheim . Hierzu eine Beilage .
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